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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 215 Ein überaus häufiger Name

Wunderbaar, esonen Waldschpaziergang im Vor-
früelig, i der Natuur, kei Mentsch chont da dure, kei
Mentsch -

Usser natüürli dene Lappi, wo überal eren Name

anechretzled, - jetz gömer bis zum säbe Bänkli dei

obe -

Uf em säbe Bänkli bin i früener öppe gsässe, - di

ganze Bäum händs vollegmacht, scho wider: Rösli
und Heiri -

So öppis blöds: Rösli und Heiri, - dä ganz Wald

ischt volle dertigs tumms Zügs - i mues e chly ver-
schnuufe -

Sil

tifü
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A däm Platz hani amel d Natuur bewunderet, früener,

- wa seischt - Färdinand schtoot da druf -
Färdinand

V \\ f»»» l. W Rivi.
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Nüd das i wüsst, das ischt jo ganz en alti Schrift, und |

überhaupt - de Name Färdinand - vo däm gits ganzi
Hüüfe
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